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50 DINGE, DIE SIE …
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Götter und Schamanen Biegen 

Sie von der Panamericana nach Pin­

tados > S. 87 ab. Auf einer Rundfahrt 

sieht man die Geoglyphen der Ur­

einwohner an den Bergflanken aus 

der Nähe (www.geo.fu-berlin.de).

2  Durch den Nationalpark Torres 
del Paine Den Granitzacken und 

Türmen der Torres del Paine > S. 139 

sollte man sich wandernd nähern. 

Trekkingtouren veranstaltet Moser 

active  C24 in Punta Arenas (Tel. 

(mobil) (9) 99523936, www.moseractive.cl).

3  Per Boot durch die Anden Vul­

kane, Wälder und Seen bilden den 

wildromantischen Rahmen für die 

Andenquerung von Chile nach Ar­

gentinien. Beginn ist bei Petrohué 

> S. 121 im Nationalpark Vicente Pé­

rez Rosales, dem ältesten des Lan­

des, Endpunkt San Carlos de Barilo­

che in Argentinien (Buchungen unter: 

www.crucedelagos.com). 

4  Brauchtumsfeste Während ei­

ner fiesta costumbrista zeigen die 

Bewohner Chiloés > S. 124 die Pio­

nierfertigkeiten des Südens, die 

auch im südlichen Patagonien eine 

uneingeschränkte Bedeutung ge­

nießen. Mitmachen! 

5  Andenritt Besondere Exkursi­

onen, gerade auch für Anfänger, auf 

chilenischen Criollos bietet die Ha­

cienda Los Andes > S. 96 im Valle 

Hurtado. Nehmen Sie sich Zeit da­

für! (Casilla 98, 1840000 Ovalle, Tel. (53) 

2691822, www.haciendalosandes.com).

6  Pukará de Lasana Wandern Sie 

vom Dorf Chiu Chiu > S. 93 in den 

Canyon des Flusses Loa und besu­

chen Sie die gut restaurierte prähis­

panische Festung pukará > S. 41. 

7  Santiago als Theaterbühne Im 

Januar erlebt man beim internatio­Der Vulkan Osorno im Süden Chiles
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nalen Straßentheaterfestival Santia-

go a Mil mit experimentellen Grup­

pen aus aller Welt die ganze Stadt als 

Bühne (www.fundacionteatroamil.cl/san 

tiago-a-mil).

8  Panoramablick auf Santiago 

Nach dem Aufstieg auf den Cerro 

San Cristóbal genießt man einen 

wirklich eindrucksvollen Panora­

mablick über Santiago > S. 64 – bei 

guter Sicht mit Andenkordillere.

9  Einmal im Pazifik schwimmen 

Das chilenische Meer ist kalt und 

rau, doch in Richtung Norden wer­

den die Temperaturen angenehmer. 

Nördlich von Copiapó etwa lockt 

die zauberhafte Playa Socos bei 

Tongoy > S. 101. 

10  Entspannung im Thermalbad 

In den Termas Los Pozones  B16 

kann man das ganze Jahr über auch 

nachts  – umgeben von Rosenbü­

schen – toll unter dem Sternenhim­

mel entspannen (36 km östlich von 

Pucón, Camino a Huife am Río Liucura, 

Tel. (45) 2515028, www.patagoniatermal.cl/

terma/termas-los-pozones).

Die übergroßen Lichtmarionetten DUNDU beim Straßentheaterfestival in Santiago
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DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK
Mit einem gewissen Sinn für Ironie beschreiben die Chilenen selbst ihr 
chilischotenförmiges Land als den »último rincón del mundo«, den letz-
ten Winkel der Welt. Den heute noch gebräuchlichen Landesnamen bekam 
es von den Inka, die den Norden des Landes kolonisierten — »chili«, das 
heißt auf Quechua »Land des Südens«.

Santiago de Chile und Valparaíso sind europäisch geprägt. Die Hauptstadt 

Santiago bietet einen kolonialspanischen Stadtentwurf, Pariser Boulevards 

und italienische Theater, New Yorker Passagenarchitektur, Architektur der 

1940er­Jahre und Postmodernenschick in den neueren Stadtvierteln. Die 

pittoreske Bohème­Hafenstadt Valparaíso besticht durch ihre Lage am Meer 

und die auf mehrere Hügel verteilte bunte Altstadt. Dazu kommen traditio­

nelle Weingüter und Badeorte an der Pazifikküste.

Der Große Norden übt einen fremdartigen Zauber aus. Der höchstgele­

gene Vulkansee der Welt, der Lago Chungará, liegt auf 4500 m, umstanden 

von bunt gestreiften Vulkanen. Zeremonialdörfchen der Aymara, halb ka­

tholisch, halb indianisch, Flamingokolonien, die Atacama, die trockenste 



DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK | 23

Wüste der Erde, schillernde Salare und Oasen versetzen Besucher in eine 

ganz besondere Welt.

Zwischen Halbwüsten und blühenden Tälern liegt der Bereich, der einst 

für Chiles Auskommen sorgte. Gold­, Kupfer­ und Eisenerzminen prägen 

den Kleinen Norden. Besonders die schmalen sattgrünen Quertäler des El­

qui und des Hurtado, die sich bis in die Anden in Richtung Argentinien 

verlieren, harren ihrer Entdeckung.

Weiter südlich wechseln im Nu die Klimazonen. Zunächst ist es mediter­

ran, dann zunehmend frischer und regenreicher. Hier befindet sich Chiles 

Obst­, Wein­ und Gemüsekammer. Dort, wo nicht Landwirtschaft betrie­

ben wird, zeigt die Vegetation des Kleinen Südens ein frappierendes Kleid: 

Grüne und blaue Seen verbergen sich zwischen dichten Wäldern, über­

thront von einer Kette aus Bilderbuchvulkanen. Viele Nationalparks ermög­

lichen ausgiebiges Wandern, auf den Flüssen kann man Kajak fahren und 

raften. Der Kleine Süden bot vielen deutschen Auswanderern im 19. Jh. 

eine neue Heimat. Einen eigenwilligen Kontrast zur urwüchsigen Land­

schaft bildet die an Legenden und Sagen reiche bäuerliche Insel Chiloé mit 

einem Schatz an Holzkirchen aus dem 17./18. Jh.

Einzigartig sind Patagonien und Feuerland (Großer Süden): einsam 

und von einer wilden Schönheit. Die Unwegsamkeit des schmalen, von Vul­

kanen, Seen und Fjorden geformten 

Gebiets überwindet die Carretera 

Austral  – eine Straße so aufregend 

wie und zu Recht ein eigenes Reise­

ziel. Weiter im Süden  – auch auf 

Feuerland – liegen riesige Schaffar­

men. Wie ein Pionier mag man sich 

fühlen, wenn man durch die Natio­

nalparks trekkt, zu Reitausflügen 

aufbricht oder von Schiffen aus rie­

sige Pinguinkolonien besichtigt.

Westlich des südamerikanischen 

Kontinents liegen die zu Chile gehö­

renden Pazifikinseln. Rund 670 km 

sind es zu der Inselgruppe Juan Fer­

nández; die Isla Robinson Crusoe 

begeistert durch ihre subtropische 

Vegetation. Etwa 3800 km vom Fest­

land entfernt, auf der Osterinsel, 

findet man die riesigen Steinfiguren 

der Moai, einer polynesischen Kul­

tur  – sie beschäftigen die Fantasie 

von Touristen und Forschern.

Straßenkunst auf dem Cerro  

Concepción in Valparaíso



Beim Carnaval Andino con la Fuerza 
del Sol in Arica, der nördlichsten 
Stadt Chiles
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